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Autopannen: ManchmallassensichanbestimmtenStellenim StadtgebietWageneinfachnichtmehröffnen

Geheimnisum
toteElektronik
enträtselt
Von unseremRedaktionsmitglied
RogerScholl

Nichts. Kein Türöffner mehr, das
ganze Herumgedrücke auf der Fern-
bedienung - sinnlos: alles mausetot
an der Elektronik des Chrysler- Jeeps.
Dr. Ekkehard Rähmer dachte schon

an einen kapitalen Schaden in den
digitalen Innereien seines Wagens,
den er nur eben kurz vor 02,10, ge-
genüber der Sparkasse, abgestellt
hatte. Der Bosch-Dienst konnte

nicht helfen, der gelbe Engel vom
ADAC musste die Flügel sttecken -
nur Ismet Kavuncu wusste sofort Be-

scheid: .Stör-Strahlung", der Ab-
schleppwagenfahrer kennt das Pro-
blem, das justan derSte1\ewohl öfter
Autos lahm legt und ihre Besitzer in
die Verzweiflung tteibt Doch was
sind das für Strahlen, die da mitten

in der Stadt Autos stilllegen? Stör-
sender? Abschirmanlagen? Oder am
Ende sogar...UFOs? Wir fragten ei-
nen ADAC-Experten aus dem Tech-
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nikzenttum in Landsberg. Er weiß
um das geheimnisvollePhänomen-
und hat eine ganz und gar nicht
übersinnliche Erklärungdafür: "Fre-
quenz 433".

Jeder, der schon mal eine Panne
hatte. kann sich lebhaft vorstellen,
wie es Dr.Ekkehard Rähmer, einem
Arzt aus der pfalz, an diesem Nach-
mittag in den Quadraten gegangen
ist: .Ich hab' nur schnell etwas ein-
gekauft-und dann das." SeinChrys-
ler machte keinen Mucksmehr, Bat-
teriewechsel. Ersatzschlüssel vom

Störung auf der Frequenz

. Die Frequenz 433 Megahertz ist
von der Post freigegeben und daher
kostenlos nutzbar. Viele fernbedien-

bare Geräte und Anlagen - etwa die
Zentralverriegelung an Autos, aber
auch Baukräne oder Scanner - nut.
zensie.

a Es kann vorkommen, dass Geräte

mit gröBerer Reichweite und daher
stärkeren Signalen solche mit schwä-
cheren Signalen und geringerer
Reichweite überlagern.

. Laut einer Statistik des ADACsind

Fälle von derart lahm gelegten Autos
eher selten. In einer 2006 erhobenen
Statistik waren von den in zwei Mona-

ten registrierten 900000 Pannen nur
40 solche, die dem Phänomen zuzu-
ordnen sind. seho

Bosch-Dienst, ADAC-Pannenhi1fe -

alles vergeblich, stundenlang. Die
Rettung naht erst im Abschleppwa-
gen: Ismet Kavuncu. der bei der Fir-
ma Riehm die Nachtschicht fährt,

hievt den Jeep auf den Laster, fährt
zwei Quadrate weiter - und wie
durch Zauberhand funktioniert der

Chrysler-Jeep wieder. Kavuncu: "Ich
hab' s mir gleich gedacht, das ist hier
schon zwei, drei Mal vorgekom-
men". Seine Vermutung - .Stör-
Strahlen" - trifft den wahren Sach-

.verhalt allerdings nicht hundertpro-
zentig.

Im Technikzenttum des ADAC in

Landsberg am Lech, dort, wo der
Club Autos bei Crashtests harresten

Prüfungen unterzieht, hat sich Hel-
mut Schmalerintensivmit dem Phä-

Nichts geht mehr in D 2: Die Fernbedienung der Zentralveniegelung versagt ihren Dienst, der Wagen steht ersanal still- manchmal
hilft nur ein Ortswechsel. Wu>.PROSSWI!7.

nomen beschäftigt. "Das Problem
taucht meist vor Restaurants, Apo-
theken oder Großbaustellen auf,ver-
antwortlich dafür ist die Funkfre-
quenz 433 Megahertz." Die hat die
Post freigegeben, sie darf also kos-
tenlos genutzt werden - und auf ihr
senden nicht nur Zenttalverriege-
lungen von Wagenihre Signale,son-
dern alle möglichen ferngesteuerten
Anlagen und Apparate: .Kräne zum
Beispiel,aher auch Scanner in Apo-
theken, die direkt mit der LagerhaI-
Jung dort verbunden sind, oder die
Bestellcomputervon KellnerninPiz-
7..erien."

Funkt so ein Sender mit starkem
Signal gleichzeitig mit der Zentral-
verriegelungs-Fernbt.'Ilienungeines
AUtos,die eine eher kun..eReichwei-

te hat und daher ein schwaches Sig-
nal sendet, dann steUtsich ein Effekt
ein, den Schmaler so beschreibt:
.SteUen wir uns vor, einer fiüstert

. und neben ihm spielt einer Bass-
Tuba." Der mit der Tuba übertönt
den Flüsterer - .gerade so wie der
starke den schwachen Sender über-
lagert". Die Folge: Der Wagen .ver-
steht" die Fernbedienung nicht und
die Türen bleihen verschlossen. Im
vorliegenden Fall kommt noch er-
schwerend hinzu. dass bestimmte
Automarken, Rover etwa oder
Chrysler,ihre Fernbedienung mit ei-
ner Wegfahrsperre verknüpfen -"da
.geht dann erstmal gar nichts mehr".

Ein paar Meter weiter schleppen
hilft aUerdings immer- und allzu oft
kommt das Problem bund""wcil

laut Pannen-Statistik der Gelben En-

gel ohnehin nicht vor. Schmaler:
.2006 haben wir eine Erhebung ge-
macht, bei rund 900000 Pannen in
zwei Monaten bundesweit hatten
wir 40 solcher Fälle."

Also: Auch dieses .Geheimnis"
findet seine einleuchtende Erklä-

rung, übernatürliche oder gar außer-
irdiscbe Ursachen können wir damit

getrost ausschließen. Vorsichtshal-
ber haben wir allerdings doch noch-
mal nachgefragt - bei Werner WaI-
ter. Er leitet CENAP, das Ccntrale Er-

forschungsnetz außergewöhnlicher
Himmlesphänomene in Mannheim,
und kann ebenfalls Entwarnung ge-
ben: Dass UFOs unsere Autos fern-

steuern, ist ihm noch nie gemeldet
worden. Bisher jedenfalls.
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